
Landesbeirat 
Onkologie 

Vorsitzender der Zertifizierungskommission
Tumorzentren und Onkologische Schwerpunkte:
Herr Prof. Dr. Aulitzky, 
Robert-Bosch-Krankenhaus Stuttgart

In einem Landes-Qualitäts-Bericht Gesundheit – Spe zial-

heft Versorgung krebskranker Menschen werden Struk-

tur und Qualität der medizinischen Versorgung bei 

Krebserkrankungen dargestellt. Neben der ambulanten 

Krebsversorgung ist in Baden-Württemberg im stationä-

ren Bereich mit 5 Tumorzentren und 13 Onkolo gisch en 

Schwerpunkten ein leistungsfähiges und für alle Men-

schen gut zugängliches, flächendeckendes onkologisches 

Versorgungssystem vorhanden. 

 Tumorzentren 
•	 Freiburg
•	 Heidelberg
•	 Mannheim
•	 Tübingen
•	 Ulm

 Onkologische	Schwerpunkte
•	 Esslingen
•	 Göppingen
•	 Konstanz/Singen
•	 Lörrach/ Rheinfelden
•	 Ludwigsburg/Bietigheim
•	 Karlsruhe
•	 Offenburg
•	 Heidenheim
•	 Ravensburg
•	 Reutlingen
•	 Stuttgart
•	 Villingen-Schwenningen
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Der	Landesbeirat	Onkologie	berät	und	unterstützt	das	Sozialministerium	bei	der	 
kontinuierlichen	und	bedarfsgerechten	Weiterentwicklung	von	Versorgungsstrukturen	für	krebskranke	 

Patientinnen	und	Patienten.	Außerdem	trägt	er	wesentlich	dazu	bei,	dass	sich	die	an	der	 
Krebsbehandlung	beteiligten	Akteure	landesweit	vernetzen	und	ein	interdisziplinärer	Dialog	stattfindet.


